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Maria, Mutter voll der Gnaden

T.: aus "Ein frommes Jahr", Band 2, Nördlingen 1889
M.: Birgittenkonvent Altomünster 2026

2. Maria mild, dein Mutterlieben beschirmt die Kinder allezeit,
dein Herz ist immer wach geblieben in ihrer Not, in ihrem Streit,
ja, es wird wärmer, je schwächer, ärmer du siehst ein Kind.

3. Als in der Macht der Sarazenen einst seufzten Spaniens schönste Gau'n,
da mußtest du viel heiße Tränen und große Not der Kinder schau'n;
da hat dein Herze im herbsten Schmerze gebracht den Trost.

4. Sankt Petrus sucht mit frommem Sinne in seiner Liebe immerdar,
wie er der Brüder Heil gewinne, die Seelen schütze in Gefahr,
die Schmach zu enden, aus Türkenhänden sie zu befrei'n.

5. Da nahest du im Himmelslichte dem lieben treuen Diener dein
und mahnest ihn, daß er errichte der Rettung heiligen Verein,
daß los er kaufe, die durch die Taufe geheiligt sind.

6. Wie mächtig fühlt sein Herz er schlagen, wie lodert hoch der Liebe Glüh'n,
die Freiheit, selbst das Leben wagen will für die Brüder sein Bemüh'n.
O naht, Genossen, die Saat soll sprossen zu Gottes Preis!

7. Doch sieh, es hat zur gleichen Stunde derselben stillen Gnadennacht
Maria auch dieselbe Kunde zwei andern Dienern noch gebracht,
von gleichem Lieben zum Heil getrieben der Brüderschar.
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8. Zum heil'gen Raymund kam die Lehre, des Petrus treuem Seelenrat,
zu König Jakob, daß er mehre zur Ernte reich die heil'ge Saat.
So starke Seelen sie wollt' erwählen zur großen Tat.

9. O hohes Werk, o heil'ger Orden, den nun erbauen diese drei,
durch dessen Opfer sind geworden von Banden viele Christen frei;
die Muttertreue eilt stets aufs neue zum Schutz herbei.

10. Dir nahen wir auch voll Vertrauen, Maria, der Gefang'nen Heil!
O laß auch uns die Hilfe schauen, von Schuld uns loszulösen eil,
daß hier und droben wir dankend loben dich, liebste Frau!


